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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
dieses handliche Buch bietet Ihnen einen systematischen Leitfaden zu 
allen Lehrplaninhalten, die Sie im Chemie-Abitur in Bayern benöti-
gen.  
Durch seinen klar strukturierten Aufbau eignet sich der Band beson-
ders zur Auffrischung und Wiederholung des Prüfungsstoffs kurz vor 
dem Abitur bzw. als Ergänzung während der intensiven Vorbereitung 
auf die Prüfung. 

• Zu Beginn jedes Kapitels finden Sie für das Stoffgebiet wichtige 
Schlagsätze – passend nummeriert zum jeweiligen Unterkapitel. 

• Die Lerninhalte werden durch aussagekräftige Abbildungen und 
Tabellen verdeutlicht. 

• Passgenaue Beispiele sind durch eine Glühbirne      gekennzeichnet 
und veranschaulichen die Theorie. 

• Bestimmte Regeln, Tipps und Berechnungsformeln sind in den 
grauen Kästen aufgeführt. 

• Am Ende vieler Kapitel oder Unterkapitel finden Sie Übersichten, 
die ausgewählte Zusammenhänge grafisch verdeutlichen. 

• Das Stichwortverzeichnis führt schnell und treffsicher zum ge-
suchten Lernstoff. 

 
Viel Erfolg bei der Abiturprüfung! 

 
Thomas Gerl 
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 30 r Fette und Tenside 

4 Verseifung von Fetten – Tenside 

4.1 Herstellung von Seife 

Hydrolyse von Triacylglycerinen in alkalischer Umgebung (= Versei-
fung): 
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Seifentyp Kernseife Schmierseife 

Hydrolyse mit … NaOH (aq) KOH (aq) 

Aggregatzustand  
bei Raumtemperatur 

fest dickflüssig 

4.2 Waschwirkung von Seifen 

  
Das Carboxylat-Anion ist amphiphil, d. h., es hat sowohl hydrophile 
als auch lipophile Eigenschaften. 
Aufgrund des Molekülbaus sind diese Teilchen grenzflächenaktiv:  
Der große unpolare Teil des Ions orientiert sich in eine lipophile Pha-
se, der polare Teil ragt in die hydrophile Phase. 
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    Verseifung von Fetten – Tenside r 31 

 

Verhalten 
grenzflächen-
aktiver Stoffe  
in Wasser 

 
Innerhalb der Lösung ordnen sich die Carboxylat-Anionen zu Micel-
len, d. h. kugelförmigen Gebilden, an. Dabei befinden sich die unpola-
ren Reste im Inneren und die geladene Carboxylat-Gruppe an der 
Oberfläche der Micelle. 

Tenside: Grenzflächenaktive Verbindungen, die die Grenzflächen-
spannung zwischen zwei Phasen (z. B. die Oberflächenspannung von 
Wasser) herabsetzen. Sie helfen dabei, lipophile Verunreinigungen 
von Oberflächen abzulösen: 

 
 
Kern- und Schmierseifen sind häufig eingesetzte Waschmittel, obwohl 
sie folgende unerwünschte Eigenschaften haben: 

• Bildung eines weißlichen Niederschlags in Gegenwart von Säuren: 

 
Folge: Vergrauung der Wäsche und die Waschwirkung der Seife 
sinkt, da weniger grenzflächenaktive Moleküle vorhanden sind. 
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 32 r Fette und Tenside 

• Alkalische Reaktion von Seifen-Lösungen, weil die Fettsäure-An-
ionen als Base wirken: 

 

Folge: Verschiebung des pH-Werts der Waschlösung in den alkali-
schen Bereich und dadurch Schädigung von Proteinen (Haut, Seide, 
Wolle, …) durch Denaturierung. 

• Bildung eines grauweißen Niederschlags (= Kalkseife) in Gegen-
wart von Calcium-Ionen: 

 

Folge: Bildung eines Grauschleiers auf der Wäsche und bei hartem 
Wasser ist mehr Seife notwendig. Durch Zugabe von Komplexbild-
nern wie z. B. Zeolith A (in Entkalkern für Waschmaschinen) lässt 
sich die Bildung von Kalkseifen verhindern. 

4.3 Künstliche Tenside 

Neben Seife gibt es weitere künstlich hergestellte Tenside, die die ne-
gativen Eigenschaften der Seife nicht haben: 
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Alle Tensid-Moleküle bestehen sowohl aus einem polaren als auch 
aus einem unpolaren Molekülteil. 
 
Alkylbenzolsulfonate (ABS) sind synthetische Anion-Tenside: 

 
 

Zusammenfassung 
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